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1. Regelungen für alle Vertragsarten 

1.1 Geltungsbereich der AGB 

1.1.1 Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zuge-
stimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Be-
dingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 

1.1.2 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern 
im Sinn von § 310 Abs. 1 BGB. 

1.2 Rangfolge 

1.2.1 Es gelten für Art und Umfang unserer Leistungen in nachstehender Rangfolge:  

•  Schriftliche individuelle Vereinbarungen, 

•  die Bestimmungen der schriftlichen Auftragsbestätigung,  

•  die in der Auftragsbestätigung aufgeführten weiteren Vertragsbedingun-
gen sowie spezielle und allgemeine technische Bedingungen,  

•  Bedingungen zum jeweiligen Vertragstyp in den Ziffern 2 und 3 der 
AGB,  

•  diese AGB Ziffer 1.  

1.3 Angebot – Angebotsunterlagen 

1.3.1 Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 
dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 

1.3.2 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen 
Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

1.3.3 Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu tref-
fen oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftli-
chen Vertrages hinausgehen. 

1.4 Preise – Zahlungsbedingungen 

1.4.1 Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung ge-
sondert ausgewiesen. 

1.4.2 Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
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1.4.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 
netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fäl-
lig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsver-
zugs. 

1.4.4 Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist 
er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegen-
anspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

1.4.5 Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird die Vergütung nach Aufwand zu unse-
ren bei Vertragsschluss allgemein gültigen Preisen berechnet. Wir können mo-
natlich abrechnen. Werden Leistungen nach Aufwand vergütet, dokumentieren 
wir die Art und Dauer der Tätigkeiten und übermitteln diese Dokumentation mit 
der Rechnung. 

1.4.6 Wegen Mängeln kann der Kunde Zahlungen nur zu einem unter Berücksichti-
gung des Mangels verhältnismäßigen Teil zurückbehalten und nur wenn der 
Mangel zweifelsfrei vorliegt. Ziffer 1.8.1 gilt entsprechend. Der Kunde hat kein 
Zurückbehaltungsrecht, wenn sein Mangelanspruch verjährt ist. 

1.5 Gefahrenübergang – Verpackungskosten 

1.5.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab unserem Firmensitz“, ausschließlich Verpackung; diese wird geson-
dert in Rechnung gestellt. 

1.5.2 Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungs-
ordnung werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Kun-
de ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu 
sorgen. 

1.5.3 Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportver-
sicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde. 

1.6 Zusammenarbeit, Mitwirkungspflichten, Vertraulichkeit 

1.6.1 Der Kunde und wir benennen jeweils einen verantwortlichen Ansprechpartner. 
Die Kommunikation zwischen uns und dem Kunden erfolgt, soweit nichts ande-
res vereinbart ist, über diese Ansprechpartner. Die Ansprechpartner haben alle 
mit der Vertragsdurchführung zusammenhängenden Entscheidungen unverzüg-
lich herbeizuführen. Die Entscheidungen sind verbindlich zu dokumentieren. 

1.6.2 Der Kunde ist verpflichtet, uns – soweit erforderlich – zu unterstützen und in sei-
ner Betriebssphäre alle zur ordnungsgemäßen Auftragsausführung erforderlichen 
Voraussetzungen zu schaffen. Dazu wird er insbesondere notwendige Informati-
onen zur Verfügung stellen und bei Bedarf einen Remotezugang auf das Kun-
densystem ermöglichen. Der Kunde sorgt ferner dafür, dass fachkundiges Per-
sonal für unsere Unterstützung zur Verfügung steht. 

1.6.3 Soweit im Vertrag vereinbart ist, dass Leistungen vor Ort beim Kunden erbracht 
werden können, stellt der Kunde auf unseren Wunsch unentgeltlich ausreichende 
Arbeitsplätze und Arbeitsmittel zur Verfügung. 
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1.6.4 Der Kunde hat Mängel unverzüglich in nachvollziehbarer und detaillierter Form 
unter Angabe aller für die Mängelerkennung und -analyse zweckdienlichen In-
formationen schriftlich zu melden. Anzugeben sind dabei insbesondere die Ar-
beitsschritte, die zum Auftreten des Mangels geführt haben, die Erscheinungs-
form sowie die Auswirkung des Mangels. 

1.6.5 Die Vertragspartner sind verpflichtet, über Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse 
sowie über sonstige als vertraulich bezeichnete Informationen, die im Zusam-
menhang mit der Vertragsdurchführung bekannt werden, Stillschweigen zu wah-
ren. Die Weitergabe solcher Informationen an Personen, die nicht an dem Ab-
schluss, der Durchführung oder Abwicklung des Vertrags beteiligt sind, darf nur 
mit schriftlicher Einwilligung des jeweils anderen Vertragspartners erfolgen. So-
weit nichts anderes vereinbart ist, endet diese Verpflichtung nach Ablauf von 
5 Jahren nach Bekanntwerden der jeweiligen Informationen, bei Dauerschuld-
verhältnissen jedoch nicht vor deren Beendigung. 

1.6.6 Die Vertragspartner werden diese Verpflichtungen auch ihren Mitarbeitern und 
eventuell eingesetzten Dritten auferlegen. 

1.6.7 Den Vertragspartnern ist bekannt, dass eine elektronische und unverschlüsselte 
Kommunikation (z. B. per E-Mail) mit Sicherheitsrisiken behaftet ist. Bei dieser 
Art der Kommunikation werden sie daher keine Ansprüche geltend machen, die 
durch das Fehlen einer Verschlüsselung begründet sind, außer soweit zuvor eine 
Verschlüsselung vereinbart worden ist. 

1.7 Störungen bei Leistungserbringung 

1.7.1 Wenn eine Ursache, die wir nicht zu vertreten haben, einschließlich Streik oder 
Aussperrung, die Termineinhaltung beeinträchtigt („Störung“), verschieben sich 
die Termine um die Dauer der Störung, erforderlichenfalls einschließlich einer 
angemessen Wiederanlaufphase. Ein Vertragspartner hat den anderen Vertrags-
partner über die Ursache einer in seinem Bereich aufgetretenen Störung und die 
Dauer der Verschiebung unverzüglich zu unterrichten. 

1.7.2 Erhöht sich der Aufwand aufgrund einer Störung, können wir auch die Vergütung 
des Mehraufwands verlangen, außer der Kunde hat die Störung nicht zu vertre-
ten und deren Ursache liegt außerhalb seines Verantwortungsbereichs. 

1.7.3 Wenn der Kunde wegen einer von uns nicht ordnungsgemäßen Leistung vom 
Vertrag zurücktreten und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangen kann 
oder solches behauptet, wird der Kunde auf unser Verlangen innerhalb ange-
messener gesetzter Frist schriftlich erklären, ob er diese Rechte geltend macht 
oder weiterhin die Leistungserbringung wünscht. Bei einem Rücktritt hat der 
Kunde uns den Wert zuvor bestehender Nutzungsmöglichkeiten zu erstatten; 
Gleiches gilt für Verschlechterungen durch bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

Geraten wir mit der Leistungserbringung in Verzug, ist der Schadens- und Auf-
wendungsersatz des Kunden wegen des Verzugs für jede vollendete Woche des 
Verzugs beschränkt auf 0,5 % des Preises für den Teil der Leistung, der auf-
grund des Verzuges nicht genutzt werden kann. Die Verzugshaftung ist begrenzt 
auf insgesamt höchstens 5 % dieses Preises. Dies gilt nicht, soweit ein Verzug 
auf unsere grobe Fahrlässigkeit oder unseren Vorsatz beruhen. 

1.7.4 Bei einer Verzögerung der Leistung hat der Kunde im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen ein Rücktrittsrecht nur, wenn wir die Verzögerung zu vertreten 
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haben. Macht der Kunde wegen der Verzögerung berechtigt Schadens- oder 
Aufwendungsersatz statt der Leistung geltend, so ist er berechtigt, für jede voll-
endete Woche der Verzögerung 1 % des Preises für den Teil der Leistung zu 
verlangen, der aufgrund der Verzögerung nicht genutzt werden kann, jedoch ins-
gesamt höchstens 10 % dieses Preises. Ziffer 1.7.3 Abs. 2 S. 3 gilt entspre-
chend. 

1.8 Sachmängel und Aufwandsersatz 

1.8.1 Für eine nur unerhebliche Abweichung unserer Leistungen von der vertragsge-
mäßen Beschaffenheit bestehen keine Ansprüche wegen Sachmängeln. 

Ansprüche wegen Mängeln bestehen auch nicht bei übermäßiger oder unsach-
gemäßer Nutzung, natürlichem Verschleiß, Versagen von Komponenten der Sys-
temumgebung, nicht reproduzierbare oder anderweitig durch den Kunden nach-
weisbaren Softwarefehlern oder bei Schäden, die aufgrund besonderer äußerer 
Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Dies gilt 
auch bei nachträglicher Veränderung oder Instandsetzung durch den Kunden 
oder Dritte, außer diese erschwert die Analyse und die Beseitigung eines Sach-
mangels nicht. 

Für Schadensersatz und Aufwendungsersatzansprüche gilt Ziffer 1.10 ergän-
zend. 

1.8.2 Ansprüche wegen eines Sachmangels verjähren innerhalb eines Jahres ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn. Die gesetzlichen Fristen für den Rückgriffsan-
spruch nach § 478 BGB bleiben unberührt, Gleiches gilt soweit das Gesetz gem. 
§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke) längere Fristen 
vorschreibt, bei einer vorsätzlichen oder von uns grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels sowie in den Fällen der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

Die Bearbeitung einer Sachmangelanzeige des Kunden durch uns führt zur 
Hemmung der Verjährung, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen dafür vor-
liegen. Ein Neubeginn der Verjährung tritt dadurch nicht ein. 

Eine Nacherfüllung (Neulieferung oder Nachbesserung) kann ausschließlich auf 
die Verjährung des die Nacherfüllung auslösenden Mangels Einfluss haben. 

1.8.3 Wir können Vergütung unseres Aufwandes verlangen, soweit 

a) wir aufgrund einer Meldung tätig werden, ohne dass ein Mangel vorliegt, 
außer der Kunde konnte mit zumutbarem Aufwand nicht erkennen, dass 
kein Mangel vorlag, oder 

b) eine gemeldete Störung nicht reproduzierbar oder anderweitig durch den 
Kunden als Mangel nachweisbar ist, oder 

c) zusätzlicher Aufwand wegen nicht ordnungsgemäßer Erfüllung der Pflich-
ten des Kunden (siehe auch Ziffer 1.6.2, 1.6.3 und 1.9.2) anfällt. 

1.9 Rechtsmängel 

1.9.1 Für Verletzungen von Rechten Dritter durch unsere Leistungen haften wir nur, 
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soweit die Leistungen vertragsgemäß und insbesondere im vertraglich vorgese-
henen Nutzungsumfeld eingesetzt werden. 

Wir haften für Verletzungen von Rechten Dritter nur innerhalb der Europäischen 
Union und des Europäischen Wirtschaftsraumes sowie einem Ort der vertrags-
gemäßen Nutzung der Leistung. Ziffer 1.8.1 S. 1 gilt entsprechend. 

1.9.2 Macht ein Dritter gegenüber dem Kunden geltend, dass eine unserer Leistungen 
seine Rechte verletzt, benachrichtigt uns der Kunde unverzüglich. Wir und ggf. 
unser Vorlieferant sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, soweit zulässig die gel-
tend gemachten Ansprüche auf unsere Kosten abzuwehren. 

Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche Dritter anzuerkennen, bevor er uns 
angemessen Gelegenheit gegeben hat, die Rechte Dritter auf andere Art und 
Weise abzuwehren. 

1.9.3 Werden durch unsere Leistungen Rechte Dritter verletzt, werden wir nach eige-
ner Wahl und auf eigene Kosten 

a) dem Kunden das Recht zur Nutzung der Leistung verschaffen oder 

b) die Leistung rechtsverletzungsfrei gestalten oder 

c) die Leistung unter Erstattung der dafür vom Kunden geleisteten Vergütung 
(abzüglich einer angemessenen Nutzungsentschädigung) zurücknehmen, 
wenn wir keine andere Abhilfe mit angemessenem Aufwand erzielen kön-
nen.  

Die Interessen des Kunden werden dabei angemessen berücksichtigt. 

1.9.4 Ansprüchen des Kunden wegen Rechtsmängel verjähren entsprechend Ziffer 
1.8.2. Für Schadensersatz und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden gilt 
Ziffer 1.10. ergänzend, für unseren zusätzlichen Aufwand gilt Ziffer 1.8.3 ent-
sprechend. 

1.10 Allgemeine Haftung 

1.10.1 Wir haften dem Kunden stets 

a) für die von uns sowie unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehil-
fen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten Schäden,  

b) nach dem Produkthaftungsgesetz und 

c) für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
die wir, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten 
haben. 

1.10.2 Wir haften bei leichter Fahrlässigkeit nicht, außer soweit eine wesentliche Ver-
tragspflicht (Kardinalpflicht) verletzt wurde. 

Diese Haftung ist bei Sach- und Vermögensschäden auf den vertragstypischen 
und vorhersehbaren Schaden beschränkt. Das gilt auch für entgangenen Gewinn 
und ausgebliebene Einsparung. Die Haftung für sonstige, entfernte Folgeschä-
den ist ausgeschlossen. 
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Für einen einzelnen Schadensfall ist die Haftung auf den Vertragswert begrenzt, 
bei laufender Vergütung auf die Höhe der Vergütung pro Vertragsjahr, jedoch 
nicht auf weniger als € 50.000,00. Für die Verjährung gilt Ziffer 1.8.2 entspre-
chend. Die Vertragsparteien können bei Vertragsabschluss eine weitergehende 
Haftung gegen gesonderte Vergütung vereinbaren. Die Haftung gem. Zif-
fer 1.10.1 bleibt von diesem Absatz unberührt. 

Ergänzend und vorrangig ist unsere Haftung wegen leichter Fahrlässigkeit aus 
dem jeweiligen Vertrag und seiner Durchführung auf Schadens- und Aufwen-
dungsersatz – unabhängig vom Rechtsgrund – insgesamt begrenzt auf den in 
diesem Vertrag vereinbarten Prozentsatz der bei Vertragsabschluss vereinbarten 
Vergütung. Die Haftung gemäß Ziffer 1.10.1 b) bleibt von diesem Absatz unbe-
rührt.  

1.10.3 Aus einer Garantieerklärung haften wir nur auf Schadensersatz, wenn dies in der 
Garantie ausdrücklich übernommen wurde. Die Haftung unterliegt bei leichter 
Fahrlässigkeit den Beschränkungen gem. Ziffer 1.10.2. 

1.10.4 Bei Verlust von Daten haften wir nur für denjenigen Aufwand, der für die Wieder-
herstellung der Daten bei ordnungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden 
erforderlich ist. Bei leichter Fahrlässigkeit tritt diese Haftung nur ein, wenn der 
Kunde unmittelbar vor der zum Datenverlust führenden Maßnahme eine ord-
nungsgemäße Datensicherung durchgeführt hat. 

1.10.5 Für Aufwendungsersatzansprüche und sonstige Haftungsansprüche des Kunden 
gegen uns gilt Ziffer 1.10.1 bis 1.10.4 entsprechend. 

1.11 Exportkontrollvorschrift 

1.11.1 Der Kunde wird die für die Lieferungen oder Leistungen anzuwendenden Import- 
und Exportvorschriften eigenverantwortlich beachten, insbesondere solche der 
USA. Bei grenzüberschreitenden Lieferungen oder Leistungen trägt der Kunde 
anfallende Zölle, Gebühren und sonstige Abgaben. Der Kunde wird gesetzliche 
oder behördliche Verfahren im Zusammenhang mit grenzüberschreitenden Liefe-
rungen oder Leistungen eigenverantwortlich abwickeln, außer soweit anderes 
ausdrücklich vereinbart ist. 

1.12 Eigentumsvorbehalt 

1.12.1 Wir behalten uns das Eigentum und einzuräumende Recht an den Leistungen bis 
zur vollständigen Bezahlung der geschuldeten Vergütung vor. Bei der Vergütung 
sind berechtigte Mängeleinbehalte entsprechend zu berücksichtigen. Weiterhin 
behalten wir uns das Eigentum bis zur Erfüllung aller unserer Ansprüche aus der 
Geschäftsbeziehung mit dem Kunden vor. 

1.12.2 Wir sind berechtigt, für die Dauer eines Zahlungsverzuges des Kunden diesem 
die weitere Nutzung der Leistungen zu untersagen. Dieses Recht können wir nur 
für einen angemessenen Zeitraum geltend machen, in der Regel höchstens für 
6 Monate. Darin liegt kein Rücktritt vom Vertrag. § 449 Abs. 2 BGB bleibt unbe-
rührt. 

1.12.3 Geben der Kunde oder dessen Abnehmer die Leistungen zurück, liegt in der 
Entgegennahme der Leistung kein Rücktritt unsererseits, außer wir haben den 
Rücktritt ausdrücklich erklärt. Gleiches gilt für die Pfändung der Vorbehaltsware 
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oder von Rechten an der Vorbehaltsware durch uns. 

1.12.4 Gegenstände unter Eigentums- oder Rechtsvorbehalt darf der Kunde weder ver-
pfänden noch sicherungsübereignen. Dem Kunden ist nur als Wiederverkäufer 
eine Weiterveräußerung im gewöhnlichen Geschäftsgang unter der Bedingung 
gestattet, dass uns vom Kunden dessen Ansprüche gegen seine Abnehmer im 
Zusammenhang mit der Weiterveräußerung wirksam abgetreten worden sind und 
der Kunde seinem Abnehmer das Eigentum unter Vorbehalt der Zahlung über-
trägt. Der Kunde tritt durch den Vertragsabschluss seine Ansprüche im Zusam-
menhang mit solchen Veräußerungen gegen seine Abnehmer sicherungshalber 
an uns ab, wir nehmen diese Abtretung gleichzeitig an. 

1.12.5 Soweit der Wert unserer Sicherungsrechte die Höhe der gesicherten Ansprüche 
um mehr als 20 % übersteigt, werden wir auf Wunsch des Kunden einen ent-
sprechenden Anteil der Sicherungsrechte freigeben. 

1.13 Wirtschaftliches Unvermögen 

1.13.1 Bei einem wirtschaftlichen Unvermögen des Kunden, seine Pflichten uns gegen-
über zu erfüllen, können wir bestehende Austauschverträge mit dem Kunden 
durch Rücktritt, Dauerschuldverhältnisse durch Kündigung fristlos beendigen, 
auch bei einem Insolvenzantrag des Kunden. § 321 BGB und § 112 InsO bleiben 
unberührt. Der Kunde wird uns frühzeitig schriftlich über eine drohende Zah-
lungsunfähigkeit informieren. 

1.14 Schriftform 

1.14.1 Der Vertrag und seine Änderungen sowie alle vertragsrelevanten Erklärungen, 
Mitteilungs- und Dokumentationspflichten bedürfen der Schriftform. 

1.15 Gerichtsstand – Erfüllungsort 

1.15.1 Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind 
jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

1.15.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-
Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

1.15.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Ge-
schäftssitz Erfüllungsort. 
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2. Regelungen für Dienstleistungen 

2.1 Anwendungsbereich, Art und Umfang der Dienstleistung 

2.1.1 Die Regelungen der Ziffer 2 gelten für Dienstverträge im Sinne des BGB. 

2.1.2 Der Kunde trägt die Projekt- und Erfolgsverantwortung. Die ordnungsgemäße 
Datensicherung obliegt dem Kunden.  

2.1.3 Wir erbringen die Dienstleistung nach den Grundsätzen der ordnungsgemäßen 
Berufsausübung. 

2.2 Durchführung der Dienstleistung 

2.2.1 Ort der Leistungserbringung ist unser Geschäftssitz, soweit nichts anderes ver-
einbart ist. 

2.2.2 Unsere mit der Durchführung der Leistung befassten Mitarbeiter werden von uns 
ausgesucht. Der Kunde hat keinen Anspruch auf die Leistungserbringung durch 
bestimmte Mitarbeiter. 

2.2.3 Wir bestimmen die Art und Weise der Leistungserbringung. 

2.2.4 Der Kunde ist gegenüber unseren mit der Leistungserbringung befassten Mitar-
beitern nicht weisungsbefugt. 

2.2.5 Sofern wir die Ergebnisse der Dienstleistung schriftlich darzustellen haben, ist 
nur die schriftliche Darstellung maßgebend. 

2.3 Rechte an den verkörperten Dienstleistungsergebnissen 

2.3.1 Wir räumen dem Kunden das nicht ausschließliche und nicht übertragbare Recht 
ein, die im Rahmen des Vertrages erbrachten, verkörperten Dienstleistungser-
gebnisse in Deutschland zu nutzen, soweit sich dies aus Zweck und Einsatzbe-
reich des Vertrages ergibt.  

2.3.2 Im übrigen verbleiben alle Rechte bei uns. 

2.3.3 Wir können das Einsatzrecht des Kunden widerrufen, wenn dieser nicht unerheb-
lich gegen Einsatzbeschränkungen oder sonstige Regelungen zum Schutz vor 
unberechtigter Nutzung verstößt. Wir haben dem Kunden vorher eine Nachfrist 
zur Abhilfe zu setzen. Im Wiederholungsfalle und bei besonderen Umständen, 
die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Widerruf recht-
fertigen, können wir den Widerruf auch ohne Fristsetzung aussprechen. Der 
Kunde hat uns die Einstellung der Nutzung nach dem Widerruf schriftlich zu be-
stätigen. 

2.4 Mitwirkungsleistung des Kunden 

2.4.1 Der Kunde trägt Sorge dafür, dass der von ihm benannte Ansprechpartner uns 
die für die Erbringung der Dienstleistung notwendigen Unterlagen, Informationen 
und Daten vollständig, richtig, rechtzeitig und kostenfrei zur Verfügung stellen, 
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soweit nicht von uns geschuldet. Darüber hinaus sorgt der Kunde für deren Aktu-
alisierung. Wir dürfen von der Vollständigkeit und Richtigkeit dieser Unterlagen, 
Informationen und Daten ausgehen, außer soweit diese für uns offensichtlich er-
kennbar unvollständig oder unrichtig sind. 

2.5 Vergütung 

2.5.1 Eine im Vertrag vereinbarte Vergütung nach Aufwand ist das Entgelt für den 
Zeitaufwand der vertraglichen Leistungen, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
Materialaufwand wird gesondert vergütet. Vom Kunden zu vertretende Wartezei-
ten werden wie Arbeitszeiten vergütet. 

2.5.2 Wir erstellen monatlich nachträglich Rechnungen, soweit nichts anderes verein-
bart ist. Eine Vergütung nach Aufwand wird nach Erhalt einer prüffähigen Rech-
nung und einem Leistungsnachweis fällig, soweit keine besondere Form des 
Leistungsnachweises vereinbart ist. Der Leistungsnachweis gilt auch als geneh-
migt, wenn und soweit der Kunde nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Er-
halt detailliert Einwände geltend macht. 

2.5.3 Reisezeiten, Reisekosten und Nebenkosten sowie sonstige Aufwendungen wer-
den in angemessener Höhe erstattet, zumindest nach den steuerlichen Pau-
schalsätzen. Reisezeit gilt als Arbeitszeit. 

2.5.4 Weicht ein vergütungsbestimmender Faktor im Laufe der Vertragsdurchführung 
nicht nur unerheblich vom Vertrag ab, erfolgt eine entsprechende Anpassung der 
Vergütung. 

2.6 Laufzeit 

2.6.1 Ist der Vertrag auf unbestimmte Dauer geschlossen kann er erstmals gekündigt 
werden zum Ablauf des Kalenderjahres, das auf den Vertragsabschluss folgt. Ei-
ne vereinbarte Mindestlaufzeit bleibt von diesem Kündigungsrecht unberührt. 

2.6.2 Dies gilt jeweils nicht, soweit Abweichendes vereinbart ist. 

2.6.3 Ein Rücktritt vom Vertrag ist ausgeschlossen. Der Vertrag kann jedoch sowohl 
von uns als auch vom Kunden ohne Einhaltung einer Frist aus wichtigem Grund 
gekündigt werden. 

2.6.4 Kündigungserklärungen sind nur schriftlich wirksam. 

2.7 Leistungsstörung 

2.7.1 Wird die Dienstleistung nicht vertragsgemäß oder fehlerhaft erbracht und haben 
wir dies zu vertreten, so sind wir verpflichtet, die Dienstleistung ohne Mehrkosten 
für den Kunden innerhalb angemessener Frist vertragsgemäß zu erbringen. Vo-
raussetzung ist eine Rüge des Kunden, die unverzüglich zu erfolgen hat, spätes-
tens innerhalb von 2 Wochen nach Kenntnis. Gelingt die vertragsgemäße Erbrin-
gung der Dienstleistung aus von uns zu vertretenden Gründen auch innerhalb ei-
ner vom Kunden ausdrücklich zu setzenden angemessenen Nachfrist in wesent-
lichen Teilen nicht, ist der Kunde berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. 

2.7.2 In diesem Falle haben wir Anspruch auf Vergütung für die bis zum Wirksamwer-
den der Kündigung aufgrund des Vertrages erbrachten Leistungen. Die Vergü-
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tung entfällt nur für solche Leistungen, für die der Kunde innerhalb von 4 Wochen 
nach Erklärung der Kündigung nachweist, dass sie für ihn nicht nutzbar und ohne 
Interesse sind. 

2.7.3 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt. Wir haben Anspruch auf Vergütung für die bis zum Wirksamwerden der 
Kündigung aufgrund des Vertrages erbrachten Leistungen. Die Vergütung entfällt 
nur für solche Leistungen, für die der Kunde innerhalb von 4 Wochen nach Erklä-
rung der Kündigung darlegt, dass sie für ihn ohne Interesse sind. 

2.7.4 Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen Leistungsstörungen sind ausge-
schlossen. Dieser Ausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
sowie nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
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3. Regelungen für Mietverträge 

3.1 Obhuts-, Anzeige- und Duldungspflichten des Kunden 

3.1.1 Der Kunde hat die Mietsache pfleglich zu behandeln und vor Schäden zu bewah-
ren. Er wird den ordnungsgemäßen Einsatz und die sachgerechte Bedienung der 
Mietsache durch ausreichend qualifiziertes Personal sicherstellen. Der Kunde 
wird unsere Wartungs-, Pflege- und Gebrauchsanweisungen, insbesondere die in 
dem überlassenen Bedienungshandbuch und der Dokumentation enthaltenen 
Hinweise, im Rahmen des ihm Zumutbaren befolgen. Kennzeichnungen der 
Mietsache, insbesondere Schilder, Nummern oder Aufschriften, dürfen nicht ent-
fernt, verändert oder unkenntlich gemacht werden. 

3.1.2 Der Kunde ist verpflichtet, Passwörter und Zugangsdaten gegenüber unbefugten 
Dritten geheim zu halten. Passwörter und Zugangsdaten sind so aufzubewahren, 
dass der Zugriff auf diese Daten durch unbefugte Dritte unmöglich ist, um einen 
Missbrauch durch Dritte auszuschließen. 

3.1.3 Der Kunde stellt sicher, dass die Nutzung der Administratorenrechte nur berech-
tigten Mitarbeitern zur Verfügung steht. 

3.1.4 Der Kunde ist verpflichtet, uns Mängel und technische Störungen unverzüglich zu 
melden. Er wird hierbei unsere Hinweise zur Problemanalyse im Rahmen des 
ihm Zumutbaren berücksichtigen und alle ihm vorliegenden, für die Beseitigung 
der Störung erforderlichen Informationen an uns weiterleiten. 

3.1.5 Der Kunde gestattet unseren Mitarbeitern und Beauftragten innerhalb der übli-
chen Betriebszeiten den freien Zugang zu der Mietsache für Instandhaltungs- 
und Instandsetzungsarbeiten.  

3.2 Nutzungsrechte  

3.2.1 Standardsoftware ist urheberrechtlich geschützt. Die Standardsoftware wird dem 
Kunden zur bestimmungsgemäßen Nutzung für den im Vertrag vereinbarten Zeit-
raum überlassen. Der Umfang der bestimmungsgemäßen Nutzung sowie Art und 
Umfang der Nutzungsrechte ergibt sich aus dem Vertrag. Werden im Vertrag 
keine anderweitigen Nutzungsrechtsvereinbarungen getroffen, räumen wir dem 
Kunden folgende Nutzungsrechte an der Standardsoftware ein: 

- das nicht ausschließliche Nutzungsrecht, 

- das Nutzungsrecht in der im Vertrag vereinbarten Systemumgebung, 

- das nicht übertragbare Nutzungsrecht, 

- das zeitlich befristete und kündbare Nutzungsrecht. 

3.2.2 Der Kunde verpflichtet sich, durch angemessene technische und organisatori-
sche Maßnahmen dafür zu sorgen, dass die bestimmungsgemäße Nutzung der 
Standardsoftware sichergestellt ist. 

3.2.3 Der Kunde ist berechtigt, von der Standardsoftware eine Kopie zu Sicherungs-
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zwecken herzustellen.  

3.2.4 Die Nutzung in einer anderen als der vereinbarten Systemumgebung bedarf un-
serer vorherigen Zustimmung. Ist eine im Vertrag definierte Systemumgebung 
nicht einsatzfähig, ist die Nutzung vorübergehend bis zur Störungsbehebung in 
einer anderen geeigneten Systemumgebung gegen gesonderte Vergütung zu-
lässig. 

3.2.5 Der Kunde verpflichtet sich, die Standardsoftware nicht in eine andere Codeform 
zu bringen, es sei denn, dass dies nach den urheberrechtlichen Vorschriften zu-
lässig ist.  

3.3 Vertragsdauer und Kündigung der Nutzungsrechte 

3.3.1 Die Dauer der Überlassung der Mietsache ergibt sich aus dem Vertrag. Ist im 
Vertrag kein Termin für das Ende der Überlassungsdauer vereinbart, kann die 
Überlassung der Mietsache mit einer Frist von drei Monaten zum Ablauf eines 
Kalendermonats gekündigt werden, frühestens jedoch zum Ende einer im Ver-
trag vereinbarten Mindestvertragsdauer.  

3.3.2 Verletzt der Kunde schwerwiegend die vereinbarten Nutzungsrechte oder 
Schutzrechte des Rechtsinhabers, können wir den Mietvertrag außerordentlich 
kündigen. Dies setzt eine erfolglose Abmahnung mit angemessener Fristsetzung 
durch uns voraus. 

3.3.3 Im Falle der Kündigung ist der Kunde verpflichtet, alle Originale der von der Kün-
digung betroffenen Software einschließlich der Dokumentation und alle Kopien 
zu löschen oder an uns zurückzugeben. Auf unser Verlangen gibt der Kunde 
über die Löschung eine Erklärung ab. Gleiches gilt für die vermietete Hardware, 

3.4 Haftung für Mängel 

3.4.1 Wir übernehmen die Gewähr, dass Mietsache nicht mit Mängeln behaftet ist, die 
die Tauglichkeit zu dem vertragsgemäßen Gebrauch aufheben oder mindern. Ei-
ne unerhebliche Minderung der Tauglichkeit ist unbeachtlich. 

3.4.2 Die Gewährleistungsansprüche des Kunden erstrecken sich nicht auf die Mietsa-
che, die der Kunde geändert hat oder die er nicht in der im Vertrag vereinbarten 
Systemumgebung einsetzt, es sei denn, der Kunde weist nach, dass diese Nut-
zung für den gemeldeten Mangel nicht ursächlich ist. 

3.4.3 Voraussetzung für die Ansprüche des Kunden ist die Reproduzierbarkeit oder 
Feststellbarkeit der Mängel. 

3.4.4 Wir können den Mangel nach unserer Wahl durch unverzügliche Beseitigung, 
Umgehung oder Neulieferung beheben. Unsere Verpflichtung zur Mängelbehe-
bung betrifft die jeweils letzte, vom Kunden übernommene Fassung der Soft-
ware. 

3.4.5 Schließen wir die Mängelbehebung nicht innerhalb angemessener Frist erfolg-
reich ab, kann uns der Kunde eine Nachfrist setzen. Nach Ablauf der Nachfrist 
kann der Kunde eine angemessene Herabsetzung der Vergütung verlangen oder 
den Vertrag in Bezug auf die betroffene Mietsache kündigen. 
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3.5 Mietzins 

3.5.1 Der Mietzins wird im Mietschein festgelegt. Die im Mietschein angegebenen 
Preise verstehen sich jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

3.5.2 Der Mietzins umfasst die Vergütung für die Überlassung der Mietsache, für deren 
Instandhaltung und Instandsetzung. Die Lieferung von Verbrauchsmaterialien ist 
im Mietzins nicht beinhaltet und ist gegebenenfalls gesondert zu vergüten. 

3.5.3 Soweit die Mietsache durch neue Hard- oder Software erweitert wird, wird für die 
jeweilige Erweiterung der Mietsache vorab ein Angebot an den Kunden über-
sandt. 

3.5.4 Reisekosten zum vereinbarten Standort sind nicht im Mietpreis enthalten. Vor-
Ort-Unterbringungen gehen zu Lasten des Kunden.  

3.5.5 Gegebenenfalls auf Wunsch des Kunden vorgenommene Anpassungen und/oder 
Änderungen der Mietsache sind gesondert zu vergüten, soweit sie nicht zur In-
standhaltung bzw. Instandsetzung der Mietsache, bzw. zur Sicherung des ver-
tragsmäßigen Gebrauchs erforderlich sind. 

3.5.6 Der Mietzins ist monatlich im voraus bis spätestens zum dritten Werktag eines 
jeden Monats zu zahlen.  

3.6 Gebrauch der Mietsache, Gebrauchsüberlassung an Dritte 

3.6.1 Die Überlassung der Mietsache erfolgt zur ausschließlichen Benutzung durch 
den Kunden und seine Mitarbeiter. Die Mietsache darf nur zu den in diesem Ver-
trag näher bezeichneten Zwecken verwendet werden. 

3.6.2 Der Kunde ist ohne unsere Erlaubnis nicht berechtigt, den Gebrauch an der 
Mietsache einschließlich der nach diesem Vertrag überlassenen Software einem 
Dritten zu überlassen, insbesondere diese zu vermieten oder zu verleihen. Die 
Nutzung durch die Mitarbeiter des Mieters ist im Rahmen des vertragsmäßigen 
Gebrauchs zulässig. 

3.7 Änderungen an der Mietsache; Veränderung des Aufstellungsortes 

3.7.1 Wir sind berechtigt, Änderungen an der Mietsache vorzunehmen, sofern diese 
der Erhaltung oder Verbesserung dienen. Dies gilt nicht, wenn die Maßnahmen 
für den Kunden unzumutbar sind. Wir haben den Kunden über entsprechende 
Maßnahmen rechtzeitig im voraus in Kenntnis zu setzen.  

3.7.2 Änderungen und Anbauten an der Mietsache durch den Kunden bedürfen unse-
rer vorhergehenden Zustimmung. Dies gilt insbesondere für Anbauten oder Ein-
bauten sowie die Verbindung der Mietsache mit anderen Geräten, EDV-Anlagen 
oder Netzwerken. Zustimmungsfreie Handlungen des Kunden im Hinblick auf die 
überlassenen Computerprogramme nach § 69 d UrhG bleiben unberührt.  

3.7.3 Vor Rückgabe der Mietsache stellt der Kunde auf unser Verlangen den ursprüng-
lichen Zustand wieder her. 

3.7.4 Die Aufstellung der Mietsache an einem anderen als dem im Mietschein festge-
legten Aufstellungsort bedarf unserer vorhergehenden Zustimmung. Wir können 
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verlangen, dass der Transport und die Neuinstallation von qualifizierten Fachleu-
ten vorgenommen werden. Die mit einer Standortveränderung verbundenen 
Aufwendungen und Folgekosten sowie die hierdurch gegebenenfalls entstande-
nen Mehrkosten für Wartung und Pflege trägt der Kunde. 

3.8 Rückgabe 

3.8.1 Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses hat der Kunde uns die Mietsache in 
ordnungsgemäßem Zustand an unserem Geschäftssitz zurückzugeben. Die 
Rückgabepflicht umfasst auch die überlassene Software auf den Originaldaten-
trägern einschließlich Handbüchern und Dokumentation. Gegebenenfalls erstellte 
Kopien der von uns überlassenen Computerprogramme sind vollständig und 
endgültig zu löschen. 

3.8.2 Bei der Rückgabe der Mietsache wird ein Protokoll erstellt, in dem eventuell be-
stehende Schäden und Mängel der Mietsache festgehalten werden. Der Kunde 
hat die Kosten für die Wiederherstellung bei von ihm zu vertretenden Schäden 
oder Mängeln zu ersetzen. 

3.8.3 Der Kunde trägt die Kosten für den Abbau, die Verpackung und den Rücktrans-
port der Mietsache zu unserem Geschäftssitz. 

 


